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und auf eite 11 ware eS wünſchenswert vennZeile von unten)
als Zeichen der Marien-—Verehrung nicht Gehet und Anrufung, ſondern
auch Nachahmung ihrer Tugenden Reinigkeit!) angeführt wäre. Der Satz
uf 11, daß ott „or Erſchaffung des rſten Menſchen ehr

große ah von Engeln in's Daſein gerufen habe“ iſt inſoferne ungenau,
da  — die Engelals die Schrift b 38 und darauf hindeutet

vor ildung der Er erſchaffen worden ſir wie es allgemein der
Kirche angenommen wird Statt „fertiges“ Volk 18 3 30 könnte
beſſer „vollkommenes“ Volk tehen ſowie 68 auch nicht überflüſſig geweſen

auf 19 beim Eide des Herodes anzugeben daß derſelbe keine
daß das Mar-⸗Giltigkeit U  E Unrichtig iſt vohl dte Annahme

tyrtum der l Felicitas und ihrer Söhne IMN die Regierungszeit des
Antoninus Pius fällt eS iſt mn die Zeit des Marcus Aurelius 164
zu verſetzen Seite 128 wird geſagt daß der heilige Johannes Nepomuk
Beichtvater der Königin Sophia während doch König Wenzel damals
verma war nit Johanna, Tochter Herzog Alberts von Bayern

Druckfehler haben ſich eingeſchlichen HOD 250 Kalatoga ſtatt Kala
369 zweimal ſie ſtatt Sie V 81 Macrian

Marcian 105 145 Conſtantin U Conſtantia Verbeſſert
dürfte verden 20 Severus Severus denn Sulpitius
everus wird nuur Iu Gallien als heilig verehrt Und hat ſonſt nicht dieſes
Prädicat) und 350 heißt eS Thereſia bar 7 frei Anſteckung (I
und Unreinigkeit des eiſche

Doch beziehen ſich leſe Bemängelungen nur auf Kleinigkeiten, die
dem Werthe des Buches keinen Eintrag machen weshalb asſelbe vorzüglich
Eltern und Erziehern zur Anſchaffung für die Jugend auf's ſt
empfohlen werden kann Auch dem Seelſorger (Katecheten), dem Hattlers
unvergleichlicher „Kindergarten“ nicht 3u Gebote Ird dieſes Buch
vortreffliche Dienſte leiſten ruck und Papier ſind gut

Pölten 1⁰ ohanne
41) Dreitägige geiſtliche Exereitien für die Mitglieder

des Ordens des heil Vaters Franciscus. Ergänzung allen
Handbüchern für den III Orden Zweite Aufl 160 alzburg, Puſtet
Preis Pf.

Vorſtehendes Heftchen iſt eln SeparatAbdruck aus Philib Seeböck's
„Seraph. Regelbuch“, Aufl Dieſe Betrachtungen ſind recht willkommen
für jene Ordensmitglieder, die keine elgenen Betrachtungsbücher beſitzen
oder die für längere Betrachtungen keine Zeit erübrigen.
42 der Aufnahme den Orden des heil

Seraphiſchen Vaters Franciscus, Gebete vor und nach den Ordens
Verſammlungen, die neu ſanctionirte Regel des III Ordens, ſowie deſſen
Abläſſe und Privilegien, den Segen des Ordensſtifters, das ens
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gehet und! endlich die Formel 5  Ur Iblegung und Er neuerung der Profeß  V
enthält eln Heftchen ohne Titel, welches zum Preiſe von kr

12 Pf., E größeren Partien billiger, hei Puſtet V Salzburg
ſchienen iſt Ind als kleines Vade meculn den Ordensmitgliedern dienen
fann erſte Seite ſtellt den hl Ordensſtifter in der Glorie dar

43 Goldener Gnadenſchlüſſel. Betrachtungen und Gehete 3u
Ehren des heiligen Geiſtes. Herausgegeben von Johannes anſſen,
Prieſter des Miſſionshauſes n Steyl. ehl, Verlag der Miſſions

2
Druckerei. 12 Preis geb. In ſchw Leinwand M 1.20 7⁷

e kr., gbd
In ſchw Leinwand nit Goldſchnitt M 1.50 93 kr

Es iſt des öfteren und auch in dieſer Zeitſchrift hervorgehoben worden,
daß die Verehrung des Geiſtes Seiten der Gläubigen nich jener
Stellung entſpricht, welche die dritte göttliche Perſon In der göttlichen
Heilsökonomie einnimmt. In Buch, welches ſich zur Aufgabe e die
beſondere Verehrung des „Heiligmachers“ zu verbreiten Uund dazu zweck  —
dienliche Belehrungen, Betrachtungen Uund Gebete bietet, hat deshalb wohl
Exiſtenz⸗Berechtigung. Der „goldene Gnadenſchlüſſel“ von cheint uns

2  5 Löſung dieſer Aufgabe ſehr geeignet, ſowohl nach Form als Inhalt.
Nach Vorwort und Einleitung, welche üher die heilſame Verehrung des
1 Geiſtes handeln, bringt der er Theil (S 31 Betrachtungen
für jeden Tag des Monates des Geiſtes, eine neuntägige Andacht und
Andachtsübungen auf jeden Tag der Pfingſtwoche 5 Ehren des Geiſtes.
Der zweite Theil 98— 499) enthält Gehete 3u Ehren der Titten
göttlichen Perſon, verſchiedene Gebete und eine Anleitung, den V oſen

2

—
ranz mit Nutzen zu beten Dret hl Geiſt⸗Hymnen beſchließen das hübſch
ausgeſtattete uch,‚ dem bir eine recht gro ge Verbreitung wünſchen.

Pro Dr Kerſtgens.Freiſtadt.

44 Katechismu des katholiſchen Kirchenrechts, mit
ſteter Berückſichtigung des Staatskirchenrechts un Deutſchland, Oeſterreich

Von E  er, Kämmerer und Stadtpfarrerund der Schweiz.
Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage. ugsburg, mi 1886
HZI. 80 III und 627 Seiten M 2.48, geb M 4.80

2.98
Das vorſtehende Buch ird mit Recht „eine verbeſſerte und ver

mehrte Auflage“ des von uns in dieſer Schrift (Jahrg 1881, Heft
H 175) günſtig recenſirten erkes enannt. Das früher Behandelte
wurde genauer präciſiert, und der Inhalt iſt von 370 auf 627 Seiten
angewachſen, ein mſtand, der den „Katechismus“ in ſeiner Auflage
einer noch größeren Empfehlung werth macht. Zu den nell hinzugekommenen
Stücken gehört das Capitel „Von der Taufe“ 102—127),
die Conſtitution „Apostolicae Sedis“ G 543—562), ferner einige


